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Präsidium und Geschäftsführung ha
ben auf Grund der steigenden Infek
tionszahlen und um Ärzte sowie medi-
zinisches Personal zu schützen, fol-
gende Regelungen für die Sächsische 
Landesärztekammer getroffen. Diese 
gelten vom 29. Oktober 2020 bis  
3. Januar 2021.

Kammerversammlung/
Gremiensitzungen
Die Kammerversammlung der Sächsi-
schen Landesärztekammer am 11. No
vember 2020 findet nicht als Präsenz-
veranstaltung, sondern bezüglich der 
Arbeitstagung als Hybridveranstaltung 
statt (Präsenz: Vorstand, Online: Man-

datsträger). Die Abendveranstaltung 
fällt aus. Beschlüsse werden im posta-
lischen Umlaufverfahren gefasst. Über 
die organisatorischen Details wurden 
die Mandatsträger schriftlich infor-
miert.
Die Tagung der Kreisärztekammern am 
11. November 2020 wird ersatzlos 

BERUFSPOLITIK

Veranstaltungen, Sitzungen, Prüfungen

rechtlich Verantwortliche ist. Die Lan-
desärztekammern haben gemäß § 313 
Abs. 5 SGB V entsprechende personen-
bezogene Daten ihrer Kammermitglie-
der zu liefern.

Aktuell bauen die Landesärztekam-
mern die entsprechenden IT-Strukturen 
auf, um bis zum gesetzlich geforderten 
Termin 1. Dezember 2020 die erforder-
lichen Daten der eHBA-Inhaber an den 
TI-Verzeichnisdienst zu übermitteln 
und zu pflegen.

Technischer Hintergrund 
des Verzeichnisdienstes
Für eine vertrauliche Übertragung einer 
Information an einen definierten Emp-
fänger, erfolgt seitens des Senders  
eine Verschlüsselung der Information 
mit dem öffentlichen Schlüssel des 
Empfängers. Der öffentliche Schlüs- 
sel heißt „öffentlich“, weil aus seiner 
Kenntnis kein Sicherheitsproblem re
sultiert und für die „Öffentlichkeit“ 
abrufbar ist. Er korrespondiert aber 
zum privaten Schlüssel, welcher im 
Heilberufsausweis sicher verwahrt ist 

und nur mit der korrekten PIN nutzbar 
wird. Das sogenannte Zertifikat (ge
mäß dem Standard X.509v3) enthält den 
Namen und den öffentlichen Schlüssel 
und verbindet somit das Schlüsselpaar 
mit dem Ausweisinhaber. Der Name 
kommt aus der persönlichen Identifi-
zierung bei Antragstellung des Heilbe-
rufsausweises. Manipulierbar ist das 
Zertifikat nicht, da es wiederum vom 
Ausweisherausgeber kryptografisch sig
niert wurde. Es bestätigt auch die Be
rufsgruppeneigenschaft „Ärztin/Arzt“.

Die beiden Schlüssel (öffentlich/privat) 
korrespondieren insofern, dass alles, 
was mit dem einen Schlüssel in die eine 
Richtung getan wurde, nur mit dem 
korrespondierenden anderen Schlüssel 
wieder rückgängig gemacht werden 
kann. Vergleichbar einem Türschloss, 
bei dem man mit dem einen Schlüssel 
nur „zu-“ und mit dem anderen nur 

„aufschließen“ kann. Der Fachausdruck 
dafür ist asymmetrische oder auch 
Public-Key-Kryptografie (PKI). Konkrete 
Beispiele für asymmetrische Kryptoal-
gorithmen sind „RSA“ – nach den 

Mathematikern Rivest, Shamir, Adle-
man – oder auch das modernere „ECC“, 
für Elliptic Curve Cryptography. Diese 
Verfahren basieren im Grunde auf 
mathematischen Problemen, die schwer 
lösbar sind, wie beispielsweise die 
Primfaktorzerlegung.

Wenn jetzt der Sender den öffentlichen 
Schlüssel des Empfängers zwingend 
für die Verschlüsselung benötigt, so 
dass nur der Empfänger die Informati-
onen mit seinem privaten Schlüssel 
aufschließen kann, ergibt sich der 
Bedarf eines zentralen Adressbuches, 
in welchem der Sender den Empfänger 
suchen und dessen öffentlichen 
Schlüssel, respektive Zertifikat, finden 
und herunterladen kann.

Und genau diese Rolle und Funktion 
bietet der Verzeichnisdienst der Tele-
matikinfrastruktur. 

Arbeitskreis Verzeichnisdienst 
der Bundesärztekammer
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abgesagt. Regionale Veranstaltungen 
der Kreisärztekammern sind abzusagen.
Sonstige Gremiensitzungen (Ausschüs
se, Arbeitsgruppen) finden in Abspra-
che mit dem jeweiligen Vorsitzenden 
nur online beziehungsweise als Tele-
fonkonferenz statt oder werden, soweit 
es die Tagesordnung zulässt, abgesagt 
oder verschoben.

Fort- und Weiterbildung, Prüfungen
Alle reinen Fortbildungsveranstaltun-
gen der Sächsischen Landesärztekam-
mer werden abgesagt. Alle Weiterbil-
dungsveranstaltungen der Sächsischen 
Landesärztekammer, die zu qualifizier-
ten Abschlüssen führen und vertrags-
relevant für die Teilnehmer sind, wer-
den unter Einhaltung der Hygienevor-

schriften durchgeführt. Dazu gehören 
auch die NäPa-Kurse. Teilnehmer kön-
nen die Kurse allerdings jederzeit kos-
tenfrei stornieren. Sonstige Veranstal-
tungen von externen Anbietern im 
Haus können auf deren Risiko durchge-
führt werden. Bei Stornierungen ver-
zichtet die Sächsischen Landesärzte-
kammer grundsätzlich auf Stornie-
rungsgebühren.

Alle Prüfungen werden weiterhin 
durchgeführt (Weiterbildung, Fachspra-
chenprüfung, Nichtärztliche Praxisas-
sistentin).

Service für Kammermitglieder
Die Mitglieder der Sächsischen Landes-
ärztekammer sollen wie bisher ihre 

Angelegenheiten vorwiegend elektro-
nisch, postalisch oder per Telefon klä-
ren. Persönliche Besuche sind nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung möglich. 
Der öffentliche Besucherverkehr in der 
Sächsischen Landesärztekammer wird 
vom 2. November 2020 bis 3. Januar 
2021 eingestellt.

Eine Übersicht aller Ansprechpartner in 
der Sächsischen Landesärztekammer 
finden Sie unter 
www.slaek.de → Kontakt. 

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit


